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Die Bermehrungsfrage der deutschen Feldartillerie
in der französischen Presse

Es ist von ganz besonderem Interesse zu beobachten
in welcher Weise geschehene oder bevorstehende Neuerungen
in unseren militärischen Institutionen in der ausländischen
Presse beurtheilt werden Die französische Fachpresse welche
seit dem letzten Kriege den Vorgängen in unserer Armee
die höchste Aufmerksamkeit widmet bietet im Gegensatz zu
früher wo man in den Spalten der französischen Militär
blätter den abenteuerlichsten Anschauungen über unsere mili
tärischen Zustände begegnete jetzt ganz verständige und ein
sichtsvolle Raisonnements über unsere Heeres Verhältnisse
und über die Motive die in denselben die Nothwendigkeit
von Reformen hervorgerufen haben So behandelte ein Theil
der französischen Militär Fachpresse in jüngster Zeit mit be
sonderem Interesse die eventuell bevorstehende Vermehrung
der deutschen Artillerie und führte als wesentlichsten Beweg
grund für diese Maßregel das Zahlenverhältniß der deutschen
zur französischen Feldartillerie an Danach stehen 437 fran
zösischen Batterien mit 2622 Geschützen nur 340 deutsche
Batterien mit 2040 Geschützen gegenüber Wir stehen also
gegen die französische Armee um 97 Batterien mit 582 Ge
schützen zurück Außerdem besitzt Frankreich genügendes
Material um 194 Batterien der mobilen Miliz aufzustellen
und sind das allerdings Zahlen die beredt genug für die Noth
wendigkeit einer Vermehrung der Deutschen Artillerie sprechen
Sehr richtig erwähnt das französische Blatt daß bis jetzt
nichts offiziell darüber bekannt geworden ist ob der Kriegs
minister einen darauf bezüglichen Gesetzesvorschlag dem Reichs
tage in der nächsten Sitzung vorlegen werde daß es aber
den thatsächlichen Verhältnisjen gegenüber erwartet werden
müsse Die Ueberlegenheit der Feld Artillerie Frankreichs
tritt jetzt viel prägnanter hervor nachdem auch in der Organi
sation der französischen Artillerie der richtige Schritt einer
Trennung der Festungs und Feldartillerie durchgeführt ist
Das Artillerie Comite wollte ursprünglich die Bildung der
Festungs Artillerie auf Kosten der Feld Artillerie vornehmen
die dadurch um achtunddreißig Batterien verringert worden
wäre dies stieß jedoch seitens des Artillerie Direktors Gene
ral Tricoche wie des Ministers auf lebhaftesten Widerspruch
so daß sich jene Reform derartig vollzogen hat daß die Feld
Artillerie keinerlei Einbuße erlitt Während man nun
früher für die im Kriegsfalle zu formirende Festungs Ar
tillerie Abgaben an Offizieren und Mannschaften der Feld
Artillerie abrechnen mußte fällt dies nach der neuen Orga

nisation fort und ist es nunmehr eine unbestreitbare That
sache daß die französische Feld Artillerie der deutschen ganz
erheblich überlegen ist

Der Progres Militaire spricht in seinem letzten Artikel
vom 23 d M die Vermuthung aus daß die Vermehrung
der deutschen Feld Artillerie darin bestehen würde daß in
170 Batterien an Stelle der Friedensstärke von 4 Geschützen
die volle Kriegsstärke von 6 bespannten und bemannten Ge
schützen treten werde In seiner Motivirung sagt der Progrss
Militaire die Deutschen hätten niemals Improvisationen
geliebt und da sie bei einer Mobilmachung 78 Feldbatterien
ganz neu aufzustellen hätten so sei anzunehmen daß Theile
dieser neu zu formirenden Batterien schon im Frieden den
einzelnen Regimentern zugetheilt würden die sie nachher an
die Neuformation abzugeben hätten Zur Sicherstellung der
Offiziere für diese Neuformation würden wie dasselbe Blatt
in naiver Auffassung der hiesigen Verhältnisse berichtet in der
Zeit vom 1 April bis 1 Juli d I 200 Artillerie Offiziere
neu ernannt werden Zweifellos würde unser Militär Kabinet
diesem französischen Vorschlag gern Folge leisten wenn es
wüßte woher es die Offiziere nehmen soll in Frankreich sind
solche Maßregeln allerdings leicht zu bewerkstelligen da man
dort einfach die benöthigte Anzahl von Unteroffizieren zu
Offizieren macht

Diese Ansichten des für unsere Armee Reformen am
Meisten interessirten westlichen Nachbarn sind sicher interessant

So lange unsere Artillerie der der Franzosen in der Zahl
der Friedens Cadres so wesentlich nachsteht müssen wir unsere
Ueberlegenheit in der pflichttreuen Ausbildung und möglichst
hohen Leistungsfähigkeit suchen dem bekannten Ausspruche
Moltke s folgend Unsere Armee steht hinter den Armeen
unserer Nachbarn in der Zahl zurück sie kann es nur aus
gleichen und sie gleicht es aus durch innere Tüchtigkeit

Politische Tagesübersicht
Halle den 31 Januar

Die ganz unnütze und aufreizende Polemik welche sich
an die angeblichen Enthüllungen der Kölnischen Zeitung
über die Tripel Allianz knüpft will nicht zu Ruhe
kommen Mit solchen Erörterunen thut man wie die letzte
Erfahrung wieder beweist der Sache des europäischen
Friedens offenbar keinen gmen Dienst Die N Fr Pr
wendet sich heute mit Recht gegen jene Vielgeschäftigkeit
sie schreibt

Was die Kölnische Zeitung bewog gerade im
gegenwärtigen Augenblicke da Regierungen und Völker
gleichmäßig den Frieden wollen diesen Appell an die
italienische Eroberuugs und Vergrößerungslust zu er
lassen indem sie Italien für den Fall eines Krieges

Savoyen Nizza oder Korsika in Aussicht stellt vermögen
wir nicht zu enträthseln Es ist nicht gut beständig über
das Wesen und die Bedingungen der Tripel Allianz zu
grübeln man dringt doch nicht in das Geheimniß ein
welches sie umgiebt und man kann wie die Erfahrung
der letzten Woche zeigt dem Friedensbunde schaden wenn
man zu viel an ihm herumtastet Seien wir zufrieden
daß er besteht und ahmen wir nicht den Kindern nach
die nicht ruhen bis sie wissen was in ihrer schönen
Puppe steckt und dabei eine große Enttäuschung erleben

Wir hoffen die Presse wird sich in Zukunft mehr
hüten jenes in der letzten Zeit aufgetauchte Paradoxon
wahrzumachen daß sie die eigentliche Kriegspartei in
Europa bilde

Eine der großen Neuerungen in der Steuerreform
Vorlage des Finanzministers die nur im Zusammenhange
mit socialpolitischen Gesichtspunkten ganz zu würdigen sein
sollten war der Vorschlag die Aktien Gesellschaften
der Einkommen und Kapitalrentensteuer zu unterwerfen
Den Aktien Gesellschaften etwas am Zeuge zu flicken ist ein
Beginnen das heut zu Tage immer auf Beifall rechnen
kann der denn auch im vorliegenden Falle zunächst nicht
ausblieb Aber die Dinge pflegen sich anders auszunehmen
sobald die Sachverständigen zu Worte kommen und nach
dem von den verschiedensten Seiten nachgewiesen worden
daß die Vorlage der Regierung in vielen Fällen zur zwei
bis vierfachen Besteuerung des nämlichen Einkommens
führen daß sie außerdem beispielsweise bei den Lebensv
sicherungs Gesellschaften Fonds welche die Deckung für Ver
pflichtungen darstellen als Vermögen der Kapitalrentensteuer
unterwerfen würde ist der die Heranziehung der Aktien
Gesellschaften aussprechende ß 2 des ersten Entwurfes vor
gestern Abend in der Kommission wie bereits berichtet mit
allen gegen vier Stimmen abgelehnt worden Die Ansicht
der Nat Ztg daß es durchaus nicht nothwendig sein
werde die konstitutionellen Forderungen der Liberalen als
Erklärung für einen ergebnißlosen Verlauf der Verhand
lungen über die Steuergesetze herbeizuziehen beginnt sich zu
bestätigen

Offiziöse Mittheilungen berichten von einer Verfügung

des Ministers Maybach welche darauf hinausgeht den
Eisenbahnbeamten die erforderliche Sonntagsruhe
so weit irgend angänglich zu gewähren Mit Bezugnahme
auf die frühere Verfügung vom 10 März 1883 sind die
Eisenbahnbehörden aufgefordert worden durch eine sorgfäl
tige Regelung und Revision der Diensteintheilung so wie
durch entsprechende Vermehrung der Hülsskräste nach Maß
gabe der etatsmäßig verfügbaren Mittel darauf hinzuwir
ken daß die für eine Reihe von Bahnen bereits geltenden
Grundsätze bezüglich der Sonntagsruhe auch bei den übri

Nachdruck verboten

K Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Lothar hatte den Schlußsatz nicht mehr gehört Er
staunen daß das die Kleine war auf deren Persönlichkeit
er so wenig Gewicht gelegt vereinte sich in ihm mit einem
Gefühl freudiger Ueberraschung daß die Beziehung mit dem
zauberischen Dornröschen sich schon so ungeahnt noch bevor
er es gekannt geknüpft hatte Er strebte jetzt um so eifriger
wieder in die Nähe der Baronin zu gelangen und sie
schien seinen Wunsch zu theilen denn kaum daß sich die
Gesellschaft in die Nebensäle zu zerstreuen begann als sie
ihn auch schon an ihre Seite winkte

Nun Graf erzählen Sie mir sagte sie haben Sie
sich bereits angenehm hier installirt und wie gefällt es
Ihnen bei uns

Gestatten Sie Frau Baronin erwiderte er daß
bevor ich Ihre gütigen Fragen beantworte ich zunächst der
Mutter des schönsten holdseligsten Dornröschens meine Be
wunderung ausdrücken darf

Die Baronin öffnete und schloß ihren Fächer mit einer
gewissen nervösen Hast Sein erstes Wort zu ihr eine
Huldigung für die Tochter Es war empfindlich Doch
nur einen Moment gab sie diesem Gefühl nach er war
eben anders als die anderen Männer ehrlich männlich
offen das hatte ihr ja eben an ihm gefallen so sprach er
aus was ihm gerade am nächsten lag

Wissen Sie auch daß ich Ihnen das naive Erstaunen
das in Ihren Worten liegt fast übel nehmen könnte Graf
sagte sie heiter Ist es denn so wunderlich daß meine
Tochter hübsch ist

Ich hatte mir allerdings ein anderes Bild von der
Kleinen gemacht deren Ihr gütiges Billet erwähnte,
lautete seine Antwort

Die Baronin lachte Ja ja ich kann mich noch
immer nicht daran gewöhnen wirklich eine erwachsene
Tochter zu haben, scherzte sie ach Graf wenn Sie wüßten
wie jung ich mich noch fühle I Ich war fast noch ein Kind
als ich heirathete mein Mann um ein Lebensalter älter als

ich wo blieb da meine Jugend Habe ich nun nicht ein
Recht das damals Versäumte nachzuholen nicht wahr
Ich bin lebhafter heißblütiger in meinem Empfinden als
Hertha sie ist von einer unglaublichen Ruhe und Kühle

Das schlummernde Dornröschen wer es wecken dürfte
dachte er während er mit einer galanten Phrase ant
wortete Die Baronin plauderte heiter fort aber sie be
merkte daß Lothar zerstreut war sie bemerkte ferner daß
er sich später lebhaft mit Hertha unterhielt sie zum Tanz
engagirte und zu ihr der Baronin nicht wieder
zurückkehrte

Sie ungetreuer Ritter, scherzte sie beim Abschiede
ihm einen leichten Schlag mit dem Fächer gebend ich
habe vergeblich über eine Stunde einen Platz an meiner
Seite für Sie frei erhalten Ihr Schaden war es daß
Sie nicht kamen ich hätte Ihnen gleich heute eine kurze
charakteristische Biographie der interessantesten Persönlich
keiten unseres fortan doch auch Ihres Kreises gegeben
Ihnen soll aber vergeben sein wenn Sie morgen den
Thee bei mir trinken Sie begleiten uns dann in die
Oper nicht wahr fragte sie sich noch einmal zurück
wendend

Er bejahte es dankbar beglückt während sein Blick
Hertha streifte und zu fragen schien Darf ich Sie neigte
lächelnd grüßend das Haupt und Lothar fühlte das Blut
warm zum Herzen strömen

Wie gefällt Dir Graf Hagen fragte die Baronin
zu Hause angelangt ihre Tochter während sie die Brillan
ten von ihrer Brust und aus ihren Haaren löste

Er sieht sehr gut aus und tanzt vortrefflich, ant
wortete Hertha die noch an ihren Handschuhknöpsen nestelte

Möglichst wenig gesagt von einem Manne wie Graf
Hagen, bemerkte die Baronin ohne Hertha anzusehen

Mein Gott Mama ich habe ihn ja heute zum
ersten Mal gesehen, erwiderte Hertha mit leichtem Achsel
zucken Du weißt ich euthustasmire mich nicht so schnell
doch ich kann noch hinzufügen daß ich mich sehr gut mit
ihm unterhalten habe besser als mit meinen anderen Tän
zern Sie machte eine kurze Pause und fuhr dann fort

Vielleicht besser als überhaupt jemals sonst

Ein Ach entschlüpfte der Baronin das so seltsam
klang daß Hertha sich nach ihr umwandte War das
nun wieder zu viel fragte sie ein wenig mißmuthig

O nein der Gras ist sehr außergewöhnlich lie
benswürdig, lautete die Antwort

Am nächsten Tage empfing die Baronin Lothar sehr
herzlich beinahe warm Sie hatte heute mit mehr als ge
wöhnlicher Sorgfalt Toilette gemacht und mußte sich selbst
gestehen daß sie sehr schön aussah Ihr war es recht
daß heute außer Lothar nur Frau von Lingen und Oberst
Mertens erschienen waren also ein gan kleiner Kreis sich
um den Theetisch schloß Sie war in der sprühendsten
Laune glänzend heiter pikant sie wellte liebenswürdig
sein und sie war es sie bat Lothar zu spielen sie sprach
mit Verständniß mit Wärme ja mit Begeisterung über
alte und neue Meister Hertha war sehr schweigsam sie
hatte nicht die Elastizität der Mutter und war ermüdet
von dem gestrigen Ball sie war auch bleich und sah we
niger gut aus als gewöhnlich dennoch schienen Lothars
Blicke wie an sie gebannt und bei jedem Wort das sie
sprach leuchtete sein Auge aus Er begleitet wie es ver
abredet worden die Damen in die Oper nach dem Schluß
derselben hatte er ihnen in den Wagen geholfen und un
willkürlich fast hatten sich seine Finger dabei fester um die
Hertha s geschlossen ihre Hand lag leicht und kühl wie ein
Lilienblatt in der seinen

Ich danke Ihnen Herr Graf, sagte sie nur als er
bemüht war die Pelzdecke warm um sie zu leg n

Aus Wiedersehen, rief die Baronin sich vorbeugend
wenn es Ihnen in meiner Plauderecke gefallen hat so

kommen Sie bald wieder Sie wissen die Stunde
Sie verabschiedete heute ihre Kammerfrau früh und

erklärte sich selbst bedienen zu wollen Dann saß sie min
destens zehn Minuten nachdenklich auf dem Divar eine
ungewöhnlich lange Zeit für die bewegliche Frau dinn stand
sie auf zündete die sämmtlichen Lichte der vierarmigen
an ihrer Toilette befestigten Leuchter an und betrachtete sich
aufmerksam

Man wird alt, sagte sie leise während sie sorgsam
mit der Puderquaste auf die kleinen kaum sichtbaren Fält
chen tupfte die von den Augen in Sternform zu den Schlä



gen Staatsbahnen zur Geltung gelangen Was die Ein
schränkung des Güterverkehrs an Sonn und Festtagen an
langt so haben bereits ohne Beeinträchtigung der Interessen
des öffentlichen Verkehrs etwa 23 Prozent der fahrplan
mäßigen Güterzüge eingestellt werden können

Das Gesetz betreffend die Fürsorge für die Witt
wen und Waisen der unmittelbaren Staats
beamten vom 20 Mai 1882 hat in so fern eine Ano
malie geschaffen als durch daffelbe wohl für die Hinterblie
benen der Lehrer an den unter unmittelbarer Staatsver
waltung stehenden höheren Unterrichtsanstalten nicht aber
für die Hinterbliebenen der Lehrer an den städtischen höhe
ren Lehranstalten und Stiftsschulen gesorgt ist In dem
Entwurf zu dem Gesetze waren weil die Staatsregierung
beabsichtigte die Reliktenansprüche sämmtlicher Lehrer an
höheren Unterrichtsanstalten durch ein besonderes Gesetz zu
regeln ursprünglich diese Lehrer überhaupt nicht berücksich
tigt und es wurden erst auf Antrag der betreffenden Kom
mission des Abgeordnetenhauses die Lehrer an den staat
lichen höheren Lehranstalten in den Kreis des Gesetzes mit
einbezogen zugleich aber die Staatsregierung seitens des
Abgeordnetenhauses ersucht das Gesetz sobald es die Finanz
lage erlaubt auch auf die Lehrer an den städtischen höheren
Lehranstalten und Stistsschulen auszudehnen Zahlreiche
Lehrer städtischer höherer Unterrichtsanstalten haben nun in

Petitionen an das Abgeordnetenhaus die Härte dargelegt
welche in ihrer Ausschließung von dem in Rede stehenden
Gesetze liegt und bitten um Beseitigung dieser Anomalie
und Uebernahme der dadurch entstehenden Mehrkosten auf
die Staatskasse Die Unterrichtskommission des Abgeord
netenhauses hat jüngst die Berechtigung dieser Petitionen
anerkennend beschlossen dem Plenum zu empfehlen die Pe
titionen der Staatsregierung zur Berücksichtigung und mög
lichst baldiger Erledigung zu überweisen und das Abgeord
netenhaus wird hoffentlich dem um so mehr Rechnung tra
gen als die Staatsregierung in der Kommission eine ent
gegenkommende Erklärung abgeben ließ Wie verlautet sind
die Vorarbeiten für ein Gesetz betreffend die Re
gelung der Reliktenansprüche der Lehrer an
stiftischen und städtischen höheren Schulen be
reits abgeschlossen Dieselben beziehen sich insbesondere auf
die Ermittelung der bestehenden Pensionsverhältnisse der
Wittwen und Waisen dieser Lehrer um festzustellen welche

rüche an Wittwenpension oder an Wittwen und Wai
senpension die gegenwärtigen Inhaber der Lehrerstellen rück
sichtlich ihrer demnächstigen Hinterbliebenen bezw ob sie gar
keine derartige Ansprüche haben so wie in welcher Weise
für die zur Zeit vorhandenen Wittwen und Waisen bereits
verstorbener Lehrer städtischer und stiftischer höherer Schulen
gesorgt ist Ferner beziehen sich die Borarbeiten auch auf
die Feststellung der Pensionsrate welche als Grundlage für
die Berechnung der Reliktenpension zu dienen hat Hierbei
kommt die Frage in Betracht ob das Dienstalter der Lehrer
nach Maßgabe der zufälligen Dienstzeit an einer städtischen
oder stiftischen Anstalt bei welcher sie zuletzt angestellt waren

oder aber nach der vollen Dienstzeit seit ihrer definitiven
Anstellung zu bestimmen ist Nach einer ministeriellen Eir
cularversüguug vom 20 Februar 1873 sind noch immer
die HZ 13 und 14 der Penfionsverordnung vom 20 Mai
1846 in Kraft wonach die ganze Dienstzeit von der Stadt
gemeinde nur im Falle besonderer Verabredung angerechnet
zu werden braucht

Bezüglich der Gutachten der verschiedenen Handels
organe über das Gesetz betreffend die Reform des
Aktien Wesens ist in den letzten Tagen bekannt gewor
den daß die Handelskammer von Straßburg sich ablehnend
über den Entwurf ausgesprochen habe Es soll aber dies
Votum keineswegs vereinzelt dastehen man hört von meh

fen liefen man wird alt und Jugend zieht Jugend au
Und doch wenn ich den Kampf aufnehmen wollte ich
könnte ich würde Siegerin bleiben

Sie starrte wieder einen Augenblick nachdenklich in
den Spiegel dann schüttelte sie lachend den Kopf warf die
Puderquaste weg verlöschte die Lichter und sagte Nein
es wäre zu absurd Mutter und Tochter als Rivalinnen
Um Hertha s willen dürfte ich es ohne Vorwurf sie ist
eine kühle Natur noch liebt sie Lothar nicht wird ihn viel
leicht niemals lieben vielleicht spricht ihr Herz auch erst
mit sechsunddreißig Jahren zum ersten Mal wer weiß
Jedenfalls fände sie noch leicht einen Ersatz für den Gra
fen aber es wäre absurd Eine Frau in meinen
Jahren darf wem sie schön ist Vieles wagen nur nicht
sich lächerlich machen Ja ja das kommt davon, sprach
sie leise vor sich hin während sie die zuvor achtlos hinge
worfenen Handschuhe zu glätten begann wenn man so
thöricht ist in meinen Jahren das Herz sprechen zu lassen
Gute Nacht kurzer Traum Dann warf sie den Kopf
zurück unv strich mit der Hand über die Stirn Um
Gotteswillen ur nicht sentimental auch das wäre lächer
lich und vielleicht ist es auch besser so es wäre am Ende
thöricht gewesen die goldene Freiheit zu opfern Lothar
scheint ein Mann ganz anders als mein guter Werther
ich bin nemzehn Jahre unter der Aegide seines Na
mens glücklich gewesen weshalb nicht länger Was will
ich mehr

Mit diesem Selbstgespräch hatte die Baronin die kurze
Episode beendet sie war entschlossen zu wollen was sie
mußte und ihr leichter Sinn half ihr diese späte Herzens
täuschung schnell zu überwinden Sie fand sich mit liebens
würdiger Anmuth in die neue Stelle einer mütterlichen
Freundin Lothar gegenüber sie bevorzugte und verwöhnte
ihn ließ durchblicken daß sie sein Herz verstehe seine
Wünsche kenne und begünstige und fesselte ihn auf diese
Weise in dankbarer Verehrung an sich

So verging der Winter die Baronin hatte erwartet
daß Lothar noch bevor sie mit der Tochter die gewohnte
Badereise antrat das entscheidende Wort aussprechen würde
Lothar selbst hatte gemeint eine Trennung von dem ge

reren Seiten daß angesehene Handelskammern wenn auch
nicht wie die straßburger ablehnend votirt so doch erhebliche
Bedenken ausgesprochen haben sollen Während man in
Regierungskreisen anfangs die kritischen Bemerkungen der
großen Blätter über den Entwurf beinahe spöttisch aufnahm
ist man jetzt doch verhältnißmäßig kleinlaut geworden Uebri
gens scheinen sich die Bundesregierungen mit den von ihnen
geforderten Gutachten keineswegs zu beeilen Mehrere auf
welche man ein besonderes Gewicht zu legen scheint sind
noch im Rückstände Es läßt sich also noch nicht absehen
wann es zur Vorlegung des Gesetzes im Reichstage kommen
möchte

Das Eisenbahn Verordnungsblatt bringt eine Zu
sammenstellung des Inhalts der Berichte welche von den
königlichen Eisenbahndirektionen in Folge des Erlasses vom
17 Oktober 1882 in Betreff des Anschlusses der Eisen
bahn Güterexpeditionen an Fernsprech Einrichtnngen
erstattet worden sind Die Direktionen werden zugleich auf
gefordert der zweckmäßigen Ausnutzung der Fernsprech
Einrichtungen auch fernerhin ihre Aufmerksamkeit zuzu
wenden

In Vertretung des Reichskanzlers hat der Staats
sekretär im Reichsschatzamt v Burchard dem Bundesrath
eine Nachweisung über die den einzelnen Bundesstaaten bis
Ende Dezember v I überwiefenen Beträge an Reichs
Silber Nickel und Kupfermünzen zur Kenntniß
nahme vorgelegt Die Gefammtsumme der überwiefenen
Beträge beläuft sich aus 475 807 580 52 H und zwar
in 5 Markstücken 716530S5 in 2 Markstücken
101695922 in 1 Markstücken 168534484 in
50 Pfennigstücken 71486 552 in 20 Pfennigstücken
26025922 80 H, in IV Pfennigftücken 19291000
70 H in 5 Pfennigstücken 10068 333 75 H in 2
Pfennigstücken 4117057 44 A in 1 Pfennigstücken
2935122 83

Die französische Arbeiterbewegung pflanzt sich
auch in die Departements fort Hier sind es zumeist die
Anarchisten welche die beschäftigungslosen Arbeiter für ihre
Zwecke zu gewinnen suchen obgleich deren Verhältnisse
keineswegs so ungünstig sind wie sie sich in der Haupt
stadt für gewisse Branchen gestaltet haben In Marseille
nahm die bekannte Parteigängern der Kommune Paula
Minck die während der Strasverbüßung der Louise Michel
eine leitende Rolle spielt an einem Meeting der beschäf
tigungslosen Arbeiter theil das von etwa 1000 Personen
besucht war Nachdem jene darauf hingewiesen hatte daß
das Elend welches in Frankreich herrschte auch in den
übrigen Ländern der Welt verspürt würde sodaß alle Na
tionen Franzosen Italiener Preußen in denselben Gesin
nungen vereint sein müßten brachte sie nachstehende ge
harnischte Tagesordnung ein Die Arbeiter ohne Arbeit
fordern die Regierung auf alle Verzehrungsgegenstände
welche die Magazine und die Ateliers anfüllen anzukaufen
und an die produzirenden Arbeiter zu vertheilen Sollte
dies nicht geschehen so werden die Arbeiter sich für ver
pflichtet erklären selbst ihre Geschäfte zu besorgen und die
Klasse der Kapitalisten zu expropriiren Die Versamm
lung verlief so stürmisch daß keine der vorgeschlagenen Ta
gesordnungen einschließlich der anarchistischen Paula Mincks
zur Abstimmung gebracht werden konnte Da die offiziöse

Agence Havas den pariser Blättern einen ausführlichen
Bericht über die Versammlung in Marseille übermittelt
darf angenommen werden daß die Regierung der Entwicke
lung der Arbeiterbewegung aufmerksam folgt

Der Vorstand des nordamerikanischen Finanzaus
schusses hat die Berathung des Entwurfs der Tarifvorlage
beendet zu demselben werden indeß noch andere Vorschläge
von Seiten der übrigen Ausschußmitglieder erwartet In

liebten Mädchen nicht ertragen zu können ohne ihres Be
sitzes sicher zu sein

Es war wenige Tage vor der Abreise ein außerge
wöhnlich großer Kreis hatte sich in dem Salon der Baro
nin versammelt sie war heiter und voll sprühender Laune
und die Unterhaltung so belebt wie nur je Lothar war
stiller als sonst ihm war das Herz zum Ueberströmen voll
er fühlte sich unfähig eine leichte von einem Gegenstande
zum andern überspringende Konversation zu führen Sein
Blick hing an Hertha heute zum ersten Mal peinigte ihn
ihre gleichmäßige heitere Ruhe ihr klares stilles Auge
Er hatte es für den Spiegel ihrer noch unberührten Seele
gehalten sie ist rein wie ein unbeschriebenes Blatt wie
selig der zu sein der es mit den göttlichen Zeichen der
Liebe füllt hatte er oft gedacht er dachte es heute heißer
verlangender denn je und dennoch hätte er Schätze darum
gegeben nur einen Funken der Leidenschaft der in ihm
glühte auch in ihrem Auge zu entdecken

Er mochte wohl sehr in sich versunken dagesessen ha
ben denn er erschrak beinahe als plötzlich Hertha s glocken
helle Stimme sein Ohr berührte

Sie sind heute sehr still Herr Gras ganz verstört
Sie haben eben nicht einmal über eine allerliebste Geschichte
gelacht die Frau von Lingen erzählte

O Verzeihung gnädiges Fräulein, erwiderte er
etwas verwirrt allerdings ich muß es bekennen meine
Gedanken waren absorbirt ich ich dachte daran daß
ich nur noch einmal morgen hier in diesem trau
lichen Salon sein darf und dann wer weiß es wie
lange nicht

Hertha lächelte ihr anmuthiges ruhiges Lächeln Wie
tragisch Sie das sagen I Als ob mindestens Einer von uns

Sie oder Mama oder ich in den Orkus hinabstei
gen wollte während Sie sich in der Residenz wahrscheinlich
gut ebenso gut wie in Jschl amüsiren werden und wir
uns sicher im Anfang des September wiedersehen denn
länger bleibt Mama niemals fort

Er empfand etwas wie einen physischen Schmerz
So reisen Sie gern fragte er beklommen

dem EntWurfe in seiner gegenwärtigen Fassung ist eine allge
meine Reduktion von 20 pEt beantragt

Die Mitglieder des ägyptischen gesetzgebenden Rache
haben Behufs Erleichterung des Budgets auf ihr Gehalt
verzichtet Die Regierung wird den Konsuln nächstens
einen Entwurf betreffend die Stempel und Patentsteuer
mittheilen

Deutsches Reich
Berlin 30 Januar

Der Kaiser empfing heute Vormittag den Gene
ral Lieutenant Grafen v Wartensleben nahm den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete
mit dem Chef des Civil KabinetS Um 1 Uhr Nachmittags
ertheilte der Kaiser dem kaiserl Baumeister in Metz Tor
uow eine Audienz Zum Diner waren heute keine Ein
ladungen ergangen Das Befinden des Kaisers ist durch
aus befriedigend Se Maj gedenkt heut Nachmittag seine
regelmäßigen Spazierfahrten wieder aufzunehmen

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
Borträge und militärische Meldungen entgegen und ertheilte
um 11 Uhr dem Generalsekretär der Museen Geheimen
Rath Dielitz eine Audienz Abends um 8 Uhr besuchte
der Kronprinz mit der Kronprinzessin und der Prinzessin
Tochter Victoria das Dilettantenconcert in der Singaka
demie

Der Prinz Wilhelm von Preußen welcher mit
seiner Gemahlin während der Karnevalsfestlichkeiten im
königlichen Schlosse in Berlin Aufenthalt genommen hat
begiebt sich täglich Vormittags gegen 10 Uhr nach Pots
dam um dort beim Regiment seinen Dienst zu versehen
nach dessen Beendigung er dann Mittags wieder hierher
kommt

Das Allgemeinbefinden der Prinzessin Georg
von Sachsen ist wie telegraphisch gemeldet wird etwas
besser In der Nacht stellten sich zwar wieder Delirien ein
nach einem kalten Bade sank das Fieber jedoch beträchtlich
Die Gehirnerscheinungen dauern fort Der Kräftezustand
ist derselbe wie gestern

General v Blumenthal hat hier vielfach bei
seiner jetzigen Anwesenheit mit Ihrer Majestät der Kaiserin
und Sr kaiserlich königlichen Hoheit dem Kronprinzen
konserirt Es soll sich in der That um Vermittelung
zwischen dem Prinzen und der Frau Prinzessin Friedrich
Karl handeln welche Letztere noch immer nicht hier ein
getroffen ist

Der neu ernannte Attache bei der hiesigen fran
zösischen Botschaft Monf Eduard Walin ist aus Paris
zur Uebernahme seines Postens in Berlin eingetroffen

Der spanische Oberst im Artillerie Comite Don
Julio Fuentes ist aus Madrid hier angekommen um
sich einige Zeit hier aufzuhalten

Der braunfchweigifche Staatsminister Graf Görtz
Wrisberg ist in Begleitung des Finanzdirektors Kybitz
nach Berlin gefahren um wie das Braunschw Tagebl
hört mit dem Minister Maybach über den Bau der
Brannschweig Hildesheimer Bahn zu konferiren Es dürfte
bei dieser Gelegenheit auch wohl der Betliebsübergang der
Braunschweigischen Bahnen an Preußen von deren Erledi
gung bekanntlich die Regelung der Sekundärbahnfrage im
Herzogthum abhängt zur Erörterung kommen

Die Besetzung des durch den Tod des Grafen
W v Redern erledigten Postens des Oberst kämmerers
durch den Grafen v Stolberg Wernigerode erinnert daran
daß der Oberftkämmerer oder wie er auch früher genannt
wurde der Ober Kammerherr seit jeher der erste Beamte
des königlichen Hosstaates gewesen ist Es war dies ein
Anklang an die Erzkämmererwürde des heiligen römischen

Sehr gern, antwortete sie ohne Besinnen ich war
so lange ich denken kann noch niemals einen Sommer in
der Stadt Mama hat sich nie von mir getrennt ich durfte
sie mit meiner Gouvernante immer begleiten Jetzt sind
wir schon sechs Jahre hintereinander in Jschl gewesen Im
Winter hatte Mama die Idee diesen Sommer nach der
Schweiz zu gehen ich freue mich daß sie davon wieder zu
rückgekommen ist es wäre zu schade gewesen wenn wir
nicht nach Jschl gegangen wären es ist so amüsant dort
und stets die beste Gesellschaft

Und die Trennung von hier wirft keinen Schatten
auf Ihre Freude gnädiges Fräulein fragte er von Neuem

Sie lassen nichts und Niemand zurück dem ein erinnern
der ein sehnender Gedanke gehörte

Gewiß ich habe meine Heimath gern und freue mich
zum Herbst in unseren angenehmen Kreis zurückzukehren
Ich nehme das Alles nur nicht so wichtig im Sommer
geht man fort zum Winter kommt man wieder das ist ja
natürlich und bringt eine hübsche Abwechselung in das Le
ben und das Alte gewinnt dadurch neuen Reiz

Lothar schwieg seine Pulse klopften als wolle das
wilde Blut sie sprengen Ob die heißen leidenschaftlichen
Worte die sich ihm auf die Lippen drängten ein gleiches
Feuer in Hertha entzünden möchten ob sie in seiner Um
armung zu einem neuen Leben erwachen würde So viel
Schönheit konnte ja nicht lügen Und doch berührte ihn
jedes ihrer Worte wie Eiseshauch

Sie schweigen sagte Hertha zürnen Sie mir
daß ich die zwei oder drei Monate der Trennung nicht
tragisch nehme Das Leben ist ja so lang was sind da
einige Monate Schreiben Sie bisweilen an Mama dann
antwortet sie Ihnen pünktlich ihr ist nicht wohl wenn sie
nicht täglich ein halbes Dutzend Briefe schreibt und
Sie erfahren wie es uns geht Wollen Sie mir unter
dessen die Schimmelstute zureiten Dann können wir nach
unserer Rückkehr noch manchen hübschen Spazierritt machen
ich freue mich darauf Wollen Sie

Sie reichte ihm die Hand er zog sie an seine Lippen
und empfand einen leisen Druck ihrer Finger

Fortsetzung folgt



Reiches deutscher Nation die der Kurfürst von Branden
burg verwaltete Heißt es doch schon in dem um 1280
verfaßten Schwabenspiegel Kap 113 Der dritte Laien
sürst ist der Markgraf von Brandenburg des Reichs Käm
merer der soll dem König Wasser geben Am berliner
Hofe wurden seit jeher nur fürstliche oder gräfliche Herren
mit der Würde des Oberstkämmerers betraut so der Graf
Schwarzenberg bis 1640 so der Prinz Looz Coswaren und
der Fürst Osten Sacken unter König Friedrich II Letzterer
lebte bis 1794 und blieb nach ihm die Stelle unbesetzt
Im Jahre 1809 wurde der Fürst von Sahn Wittgenstein
dann zum Oberstkämmerer ernannt welchem auch im Jahre
1819 bei der Einrichtung des königlichen Hausministeriums
die Verwaltung desselben übertragen wurde In früherer
Zeit wurden die königlichen Hausangelegenheiten von den
Kabinetsministern dem jetzigen Ministerium der Auswärti
gen Angelegenheiten bearbeitet Im Jahre 1802 aber
wurde ein eigenes Departement der Haussachen der Landes
hoheit und der Lehnssachen errichtet und dem Justizmimster
Frhr v d Recke unterstellt Dieses hat bis zum Jahre
1807 bestanden Bei der neuen Staatsorganisation im
Jahre 1810 gingen die Landeshoheitssachen auf das Mi
nisterium des Innern über die Hauksachen übernahm der
Staatskanzler selbst Im Jahre 1819 wurde aber wie ge
jagt ein eigenes Hausministerium errichtet welches Fürst
Wittgensteiu bis zu seinem im Frühjahr 1851 erfolgten
Tode verwaltet hat Er sah mit großer Bestimmtheit und
wünschte in dem Grafen Anton v Stolberg Wernigerode
den er scherzhafter Weise Non nannte seinen
Nachfolger und so geschah es auch Graf Stolberg der
frühere Oberpräsident der Provinz Sachsen und der Vater
des inzwischen ebenfalls verstorbenen Grasen Eberhard Stol
berg des ehemaligen Oberpräsidenten von Schlesien beklei
dete seinen Posten vom 17 Mai 1851 bis zu seinem Ab
leben das am 11 Februar 1854 erfolgte er war der
Letzte der das Amt des Oberstkämmerers mit dem des
Hausministers vereinigte Die Verwaltung des letzteren
wurde zunächst provisorisch bald darauf definitiv in die
Hände des Herrn v Massow gelegt der im Oktober 1861
einen Nachfolger im Grasen v Schleinitz erhielt der noch
jetzt diesen Vertrauensposten versieht Oberstkämmerer aber
wurde zunächst der General Feldmarschall Graf zu Dohna
Schlobitten der frühere kommandirende General des 1 Ar
meekorps 1 21 Februar 1859 dann der damalige Oberst
truchseß Graf Wilhelm v Redern der im Spätherbst ver
gangenen Jahres im 81 Lebensjahre gestorben ist

In dieser Woche sind auch die Konservativen in
die Agitation für die Reichstagswahlen eingetreten Im
Etablissement Saussouci fand vorgestern eine große Ver
sammlung für den 3 Reichstagswahlkreis und in Som
mer s Salon gestern eine solche für den 2 Reichstags
wahlkreis statt Hofprediger Stöcker war in beiden Ver
sammlungen der Redner es waren beide Male dieselben
oft gehörten Angriffe gegen die Fortschrittspartei und die
Juden

Die Meldung der Posener Zeitung daß der
wegen Theilnahme an socialdemokratischen Umtrieben seiner
Zeit im Posener Socialistenprozeß zu längerer Freiheits
strafe verurtheilte Studiosus Mendelsohn aus Warschau
nach Verbüßung seiner Strafe als lästiger Ausländer ver
wiesen und an die Grenze seiner russischen Heimath trans

portirt worden ist entspricht der Wahrheit Die Befürch
tung dagegen daß die Ausweisung einer Auslieferung gleich
gekommen sei trifft nicht zu Der Studiosus Mendelsohn
ist seinen heimathlichen Behörden nicht in die Hände ge
fallen sondern befindet sich in Paris

Der Prozeß wegen des Neustettiner Syna
gogenbrandes der bekanntlich in der Sitzung des
Reichsgerichts vom 4 d Mts unter Kassirung des
Spruches der Kösliner Geschworenen vor das Schwur
gericht zu Konitz verwiesen wurde wird dortselbst wie man
meldet am 25 Februar und den folgenden Tagen zur
Verhandlung gelangen Zum Vorsitzenden des Schwur
gerichts ist ein Richter aus Danzig delegirt worden näm
lich der als schneidiger Jurist bekannte Landgerichtsrath
Arndt der behufs Studiums der Akten bereits in Konitz
weilt

Oldenburg 30 Januar In dem Prozesse wegen
Beleidigung des Major Steinmann hat der Angeklagte
Redakteur Hesse wider das Urtheil der Strafkammer des
hiesigen Landgerichts das Rechtsmittel der Revision beim
Reichsgericht angemeldet

München 30 Januar Abgeordnetenkammer Auf
e nen von der Rechten gegen den Minister von Lutz wegen
stiner gestrigen Aeußerungen erhobenen Vorwurf erwiderte
dieser daß er erstaunt sei daß sein Auftreten deprekatorisch
bezeichnet werde er habe sich nur einfach gegen die Angriffe
der liberalen Presse gewehrt Er habe gestern nur gesagt
er hätte augenblicklich keine weiteren Konzessionen zu machen
lein Entgegenkommen erlitte seit gestern keinen Abbruch
Das Haus genehmigte hierauf die Forderung für die Uni
versität München die für einen außerordentlichen Professor
lcs römischen gestellte Forderung wurde hingegen abgelehnt
In Betreff der Forderung der Rechten wegen Berufung
eines katholischen Geschichtsprosessors erklärte Minister von
Lutz daß alsdann die Mittel für zwei Professoren ange
sttzr werden müßten damit man nach beiden Seiten hin
gerecht werde Abgeordneter Rittler beantragt die Bewilli
gung weiterer 5000 für einen eigenen katholischen Ge
schichtsprofessor Die Diskussion wird hierauf auf morgen
vertagt

Darmstadt 30 Januar Die zweite Kammer trat
heute wieder zusammen Die Beantwortung der von dem
Äbg Racke in Betreff der kirchenpolirischeu Lage gestellten
Interpellation soll auf eine der nächsten Tagesordnungen
gesetzt werden

Frankreich
Paris 30 Januar Dem Vernehmen nach wird

die Regierung aufgefordert werden ein Gelbbuch über die
Unterhandlungen zwischen Frankreich und dem Vatikan zu

veröffentlichen um Natur und Tragweite der gemachten Kon
zessionen kennen zu lernen Mit der Legung eines Kabels
zwischen Saigon und Toukiug ist begonnen worden

Rußland
Petersburg 30 Januar Wie die Nowosti

melden sind in Folge von entstandenen Mißverständnissen
über den Charakter des Verkehrs russischer Konsuln im Aus
lande mit den russischen Behörden in Angelegenheiten bei
denen es sich um die Sicherung des Vermögens in Ruß
land gestorbener Ausländer handelt die Konsuln vom Se
nate dahin instruirt worden daß sie sich in solchen Ange
legenheiten als Amtspersonen nicht als Vertreter von Pri
vatinteressen zu geriren haben

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 37 Sitzung vom 30 Januar

Am Ministertische v Goßler und Kommissarien
Die Gesetzentwürfe betr das Höferecht in der Provinz

Hannover und betr die Errichtung eines Landgerichts in
Memel werden in dritter Berathung definitiv unverändert und ohne
Debatte genehmigt

Dann wird die zwnte Berathung des Kultusetats fortgesetzt
Bei den dauernden Ausgaben empfiehlt Abg B achem dringend

die Beseitigung des kirchlichen Gerichtshofes dessen Thätigkeit mit
jedem Jahre zusammenschrumpfe die 24000 könnten gespart wer
den deshalb solle das Haus die Summe nicht bewilligen

In gleichem Sinne spricht Abg v Schorlemer Alst
Minister v Goßler ist der Anficht daß die Summe vom rein

etatmäßigen Standpunkt bewilligt werden muß so lange der Gerichts
hof noch zu Recht besteht

Abg Windthorst Der Gerichtshof ist eine Abnormität die
Absetzung der Bischöfe ist eine Anmaßung die wo anders nicht vor
kommen kann sie ist eine Gewaltmaßregel Die Arbeiten des Gerichts
hofes sind zu hoch bezahlt

Abg vr Köhler nat lib wird für die Position stimmen
da die Regierung im Wege des Prozesses zur Zahlung der Gehälter
angehalten werden könnte auch die evangelische Kirche unterstehe dem
Gerichtshof Die Position wird mit 17V gegen 100 Stimmen
genehmigt Dagegen stimmen Centrum Polen und ein Theil des
Fortschritts

Abg Strosser kons bringt eine Verfügung des Kultus
ministers zur Sprache wonach die Kirchenumlagen durch Zuschläge
zur Staatskassen und Einkommensteuer erhoben werden sollen wäh
rend die Grund Gebäude und Gewerbesteuer hiervon ausgeschlossen
ist Das sei gegen die Gesetze und die westfälischen Geistlichen fühlten
sich durch diese Bestimmung beschwert

Minister v Goßler konstatirt daß Material von dem Vor
redner erörtert worden das nicht publizirt worden ist und er werde
Veranlassung nehmen in dieser Beziehung Ermittelungen anzustellen
HörtI hört Aus den bestehenden Bestimmungen kann das Recht
des Staates Verordnungen wie die vorliegende zu veranlassen nicht
bestritten werden

Abgg v Ranchh anpt v Minnigerode kons vr Brüel
Welfe und vr Windthorst billigen den Standpunkt der Regie
rung nicht und wünschen Prüfung des bezüglichen Staatsministerial
befchlußes refp Refkriptes auf seine Rechtmäßigkeit und Zweckmäßig
keit in einer Kommisston

Abg La neu st ein nat, lib fragt ob dieses Ministerialrefkript
auch auf Hannover ausgedehnt werden solle was vom Minister
bejaht wird

Abg Löwe Bochum plädirt gleichfalls für Prüfung des Refkripts
in einer Kommission ebenso Abg Frhr v Zedlitz Neukirch welcher
aber die Anordnung für formell berechtigt hält Den Gemeinden
bleibe es unbenommen ihre Kirchenumlagen nach anderen Grund
sätzen zu erheben Die Angelegenheit wird einer besonderen Kom
mission von 14 Mitgliedern zur Prüfung überwiesen

Abg Hahn kons bittet die Bureau Unkosten der Superin
tendenten aus Staatsmitteln zu bestreiten und sie nicht den Syno
den zu überlassen

Reg Komm Assessor Hegel anerkennt das Bedürfniß positive
Anträge seien aber bei der Regierung noch nicht gestellt Jedenfalls
wäre zu untersuchen wieweit die Ausbringung der Unkosten durch
Kirchenumlage möglich ist und wie weit nicht

Abg Hermes Fortschr führt Klage über die Anordnungen
des evangelischen Oberkirchenraths und des Konsistoriums der Pro
vinz Brandenburg welche darauf auszugehen schienen die freudige
Theilnahme der Laien an den Synoden und die ganze Synodalver
faffung zu untergraben Redner erörtert die Verhältnisse in einigen
Berliner Kirchengemeinden namentlich in Sophien wo ein beschluß
unfähiger Kirchenralh seit Monaten uuter Billigung des Konsistoriums
amtire Die Beschlußunfähigkeit sei vom Konsistorium absichtlich her
beigeführt das sich von einseitigen Erwägungen leiten lasse und die
Einführung der gewählten Mitglieder verzögere

Minister v Goßler Die Rechte die der Staat der Landes
kirche gegenüber hat sind genau definirt und eng umgrenzt ich kann
deshalb in keiner Weise in dieser Angelegenheit einschreiten da die
Rechte die man bei der Verwaltung der kirchlichen Angelegenheiten
den Staatsbehörden eingeräumt hat hierzu nicht ausreichen

Abg Zelle Fortschr Das Vorgehen des Konsistoriums der
Provinz Brandenburg ist ein einseitiges von Parteileidenschaft be
einflußtes Das Konsistorium erläßt Verfügungen an die Beamten
des Gemeindekirchenrathes welche direkt Anweisung enthalten die
einer früher erhaltenen Anweisung ihrer nächstvorgesetzten Behörde
direkt entgegensteht Die ruhige Fortentwickelung der evangelischen
Kirche wird durch solches Verfahren nicht gefördert

Abg v Wedell Piesdorf Die ganzen Klagen gehörten nicht
hierher sondern vor die Synoden wo man ihnen antworten könne

Abg Hänel Fortschr ist der Meinung daß die Regierung
sich einer Prüfung der Angelegenheit nicht entziehen könne Ähn
liches sei vom Centrum häufig erörtert das Gesetz sichere auch dem
Minister das Recht des Eingreifens Außerdem steh die Staats
regierung der evangelischen Kirche anders gegenüber wie der katho
lischen da der König zugleich Luinmus sxiseoxus der Landeskirche
ist Wenn Behörden gefetzwidrig zusammengesetzt sind so muß die
Obrigkeit einschreiten Sehr richtig

Abg v Bitter freikonf bestreitet ebenfalls daß die Sache
vor das Abgeordnetenhaus gehöre Herr Hermes scheine seine poli
tische Anschauung auch auf das kirchliche Gebiet übertragen zu wollen

Abg Zelle Fortschr Es handle sich um das rein äußer
liche Geschäftsverfahren des Konsistoriums dafür müsse die Regie
rung zuständig sein und könne auch wenn sie wolle Abhülfe schaffen

Abg Weis Hirschberg Die hier erörterte Angelegenheit be
trifft den kirchlichen Nothstand in Berlin Wir sehen hier zwei Kör
perschaften in einem förmlichen Krieg Wenn Sie über unkirchlichen
Sinn klagen so liegt die Ursache in den hier erörterten Dingen
Hoffen wir daß diese Klagen an der Stelle gehört werden wo die
Macht liegt Abhülfe zu schaffen

Abgg Hänel und v Wedell Piesdorf führen ihre früher
geäußerten Meinungen weiter aus weiter betheiligen sich noch an
der Debatte die Abgg Hermes v Bitter und v Hammer
stein Letzterer hält die Aeußerungen für wichtig genug um daraus
Schlüsse sür die weitere Entwickelung der Kirche zu ziehen

Abg Seer nat lib führt Klage über die ungenügende Do
tirung der Pfarrer in Posen Von 40 vakanten Pfarrstellen melden
sich aus diesem Grunde zu 32 keine Bewerber Daraus wird die
Weiterberathung auf Donnerstag 11 Uhr vertagt

Vermischtes
Berlin 30 Januar Auf Requisition der Staats

anwaltschaft zu Nordhausen sind heute hier der Fabrikant B
und der Kaufmann K welche wegen betrügerischen Ban
kerotts von dort flüchtig waren in einem Hotel der König

stadt woselbst sie von der hiesigen Kriminalpolizei ermittelt
wurden festgenommen und ihre sämmtlichen Waaren drei
zehn große Ballen Wollwaaren und ihre Handelsbücher
welche sie nach Berlin an einen Spediteur zur Weiterbeför
derung gesandt hatten auf dem Güterbahnhofe der Pots
damer Bahn mit Beschlag belegt worden

Kottbus 26 Januar Bei der gestern Abend 5
Uhr in der Georg Voigt schen Fabrik in der Bellevuestraße
eingetretenen Dampfkessel Explosion sind vier Personen als
bald durch umherfliegende Steine getödtet worden Zu diesen
treten fünf Schwerverwundete und etwa fünf oder sechs Leicht
verwundete Der Dom des Kessels eine Masse von 40 bis
50 Ctr, mit einem Theil der Wandungen wurde weithin
auf das Wohnhaus des Herrn Georg Voigt geschleudert und
drang durch das Dach bis zum ersten Stockwerk herab in
dem sich kurz vorher noch die Söhne Voigt s befunden hatten

Ein Theil des Kessels fiel auf den Hof des Kaufmanns
Hanschke ein anderer auf das Grundstück des Herrn Theo
dor Schneider in der Bellevuestraße Das Kesselhaus stand
isolirt Das daneben befindliche Maschinenhaus ist zum
größten Theil demolirt eben so theilweise der am nächsten
gelegene Seitenflügel der Fabrik hier ist auch ein Schornstein
eingestürzt Umgeworfen wurde ferner ein Theil der Hinter
wand der angrenzenden Brauerei vollständig demolirt das
Tischlermeister Stuck sche Hinterhaus Alles ohne Unfall
sür Personen Was die Entstehung des Unglücks betrifft
so weiß der Einzige der darüber Auskunft geben könnte
der Maschinenführer Riedel eine solche nicht zu ertheilen
Herr Georg Voigt selbst ist noch zwischen 4 und 5 Uhr
im Kesselhause gewesen und hat sich mit Riedel unterhalten
ohne etwas Verdächtiges wahrgenommen zu haben

sFür den Abschluß eines Liebesdramas hat
ein unglückliches Menschenpaar sich den Bahndamm in der
Nähe des Ringbahnhofes Tempelhof in Berlin als Schau
platz ausersehen Gegen 5 Uhr Nachmittags hörte man am
Dienstage dort rasch hintereinander Schüsse fallen und Her
zueilende fanden die Leichen eines Mannes in den dreißiger
Jahren und einer Dame im ungefähren Alter von 27 bis
28 Jahren vor Der neben den Leichen liegende noch mit
einigen Patronen versehene Revolver ließ sofort ersehen daß
hier ein Mord bezw gemeinsamer Selbstmord vorlag An
scheinend hat der Mann zuerst die Dame erschossen denn
sie trägt an der linken Schläfe die Wunde wüche die Kugel
die an der rechten Schläfe wieder herausdrang verursachte
Der Mann hatte sich den Schuß in den Mund gefeuert
Daß es sich hier um den Abschluß einer Liebesassaire han
delt ist wohl daraus zu entnehmen daß wie die ärztliche
Untersuchung der Leichen ergab mit der Dame gleichzeitig
ein anderes keimendes Leben vernichtet wurde Bei den
Leichen welche in die Leichenhalle zu Tempelhof überführt
wurden sind weder Papiere noch irgend welche Gegenstände
aufgefunden worden welche zur Rekognoszirung hätten dienen
können Nur bei dem Manne wurde ein Billet Halle
Berlin 9 I 84 vorgefunden Die beiden Todten gehören
anscheinend den besseren Ständen an und sind beide tief
brünett Bekleidet war der Mann mit schwarzem Anzug
und grauem Ueberzieher Der runde Hut trägt im Innern
den Fabrikstempel Gotha Die Dame trug ein braunkar
rirtes mit braunem Sammet besetztes Kleid und einen grauen
Regenmantel

sZu den Morden aus Geldgier, den Mor
den aus Fanatismus welche die letzten Wochen in Wien
gebracht haben hat sich nun eine neue wahrhaft tragische
Art von Mord gesellt Ein Vater hat sein Kind gemordet
um es dem Hunger und dem Elend zu entziehen Der
Wagnergehilfe Vincenz Schaffe aus Böhmen war seit
einiger Zeit brotlos und derartig heruntergekommen daß er
aus dem Boden des Hauses eines Hülsensruchthändlers in
dem Vorort Hernals mit seinem sechsjährigen Knaben all
nächtlich Unterkunft suchte Am Sonnabend Abends kam
Vincenz Schaffe zum Polizeikommissariat in Ottakring und
meldete sich obdachlos Er kam allein Man wies ihm
den Arrest als Nachtlager an wie es aus den Kommissarien
üblich ist und am nächsten Morgen nahm Kommissar
Brzezowski ein Protokoll mit chm aus dessen Zweck die
Erhebung von Schaffek s Nationale var da er nach den
bestehenden Borschristen als subsistenzlos in seine Heima h

abgeschoben werden sollte Schaffet gab Alles um waL
man ihn befragte ohne Zögern an erst bei der Frage wo
er sein zweites Kind habe seinen Sohl stockte er end
lich auf eindringliches Befragen sagte er HerrKommissär
ich hab nicht mehr gewußt was ich mit dem Buben anfangen
soll ich hab ihn umgebracht Nui dieses Geständniß
abgelegt war gab Schaffe auch die näheren Daten
darüber wo die Leiche des unglücklichen Kindes sich be
finde Eine Kommission begab sich sofort nach dem
bezeichneten Hause in Hernals und da fanden sich
die Angaben Schaffek s furchtbar bestätigt Mit Hilfe
einer Leiter gelangte man zu der Lücke im Dache welche
Schaffe sich gemacht hatte und da fand nan aus frisches
Stroh gebettet die Leiche des Kindes Ein Schnitt
der an der Wirbelsäule beginnt und die Luftröhre durch
schneidet zieht sich über die linke Seite des Halses hin
die Wunde mußte das Kind augenblicklich getödtet haben
Keine Spur von Schmerz wies sich auf dem hübsch n
wachsbleichen Gesichtchen Der arme Knabe lag aus dem
Rücken in dürftigen Kleidern die ihn gegen den Frost so
schlecht verwahrt und die ihm zur Nachtzät als einzig
schützende Hülle dienten ein dünnes Röckcher eine Weste
und dünne Sommerhöschen an den Füßen rothveiß gestreifte
Strümpfe ein kleines weiches Filzhütchen in die Stirne
gerückt Das Lager der Leiche war mit Blut überströmt
In der Nähe der Leiche fand man ein großes lutbeflecktes
Küchenmesser Mit diesem war der Mord volbracht wor
den Mit dem Mörder wurde ein neuerliches Lerhör auf
genommen bei welchem er wieder um den Guud seiner
entsetzlichen That befragt wurde Die Antwort var Der
Bub hat mich gedauert daß er hungern muß md frier n

Verantwortlicher Redakteur Albert Liinich i Me
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Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungsgegenstiinden sowie Reinignngs

materialien für die Königlichen Universitäts Kliniken pro i April 1884 bis 31 März
1885 soll im Licitationsversahren vergeben werden

Hierzu ist Termin

am 4 Februar er Nachmittags 2 Uhr
im Verwaltungsgebäude der Universitäts Kliniken Magdeburgerstraße 10 südlichem
Flügel 2 Treppen hoch anberaumt worden

Zur Ausbietung gelangen
Rind Kalb Hammels Schweinefleisch nnd Fleischwaaren

Backwaaren Mehl Reis Granpen Gries Hülsenfrüchte Mer
Soda Seife c

Die Bedingungen können im Büreau der Verwaltungs Jnspection während der
Stunden Vormittags von 9 11 Uhr eingesehen werden

Der Berwaltnngs Inspektor

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die hinter dem Central

Schlacht Viehhof zwischen Merseburgerstraße und Thüringer Eisenbahn belegene von dem
Bauunternehmer R Lvest angelegte neue Straße die Bezeichnung

Schmiedstratze
erhalten hat

Halle a/S den 29 Januar 1884 Die Polizei Verwaltung
Der gegen den Verwalter Christian Röder aus Dietersoorf wegen Betrugs un

term 29 Ocrober 1881 erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a S den 29 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Arbeiter Wilhelm Heinrich Eichel aus Giebichenftein Mterm

8 October 1883 erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 30 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Bekanntmachung

Der gegen den aus hiesigem Arbeitshause entwichenen Schuhmacher Gustav Wil
helm Schirmrr aus Osmarsleben erlassene Sttckbricf wird hierdurch erneuert

Halle a/S den 29 Januar 1884 Die Polizei Verwa ltu ng
Bekanntmachung

Unter dem Rmdviehbestande der Herren Knntze H Sohn im Grundstück Thurm
straße 24 ist die Lungenseuche erloschen

Halle a/S den 29 Januar 1884 Die Polizei Verwaltung
An msere Mitbmger

Der neubegründete Kirchbauverein welcher sich die Aufgabe gestellt dem immer
dringender hervortretenden Bedürfniß nach Vermehrung der kirchlichen Gebäude in den neuen

Stadttheilen nach seinen Kräften abzuhelfen hat bei der Bürgerschaft eine so ermuthigende
Betheiligung gefunden daß wir uns verpflichtet fühlen für diese Opferwilligkeit hierdurch
öffentlich unseren Dank auszusprechen

Bisher sind rund 400 Mitglieder angemeldet welche einen jährlichen Beitrag zu
zahlen bereit sind darunter auch einige gütige Wohlthäter die durch einen einmaligen Bei
trag von 100 sich das Mitgliedsrecht erworben haben Die Erträge der in der Markt
kirche gehaltenen Vorträge und des Concerts sind der Kasse zugeflossen Außerdem haben
noch gege 20 Personen durch Zeichnung einmaliger Beiträge sich als Förderer unserer
Sache bewiesen In jener Zahl find die Mitglieder der Neumarktsparochie welche vorerst
noch durch die Sammlung für ihr neues Gotteshaus in Anspruch genommen sind noch
nicht mit eingeschlossen

Unser Bote Herr Brieger wird in den nächsten Tagen die gezeichneten Beiträge
gegen unsere Quittung abholen und wir bitten die geehrten Mitbürger welche ihre Bei
trittserklärung abzugeben noch nicht in der Lage waren dies gütigst bei unserem Schatz
meister Herrn Kanzleirath Krauspe Herrenstraße 12 oder bei dessen Stellvertreter
Herrn Bankdirektor Bielefeldt Könjgstraße 40g zu veranlassen

Die Bedingung zur Mitgliedschaft ist die Zeichnung eines jährlichen Beitrages von
mindestens 3 oder eines einmaligen Beitrages von mindestens 100 Auch geringere
Beiträge werden dankbar angenommen gewähren aber nicht Stiwmberechtigung

Der Ausschutz des Kirchbau Vereins
I A

v Förster Vorsitzender
Submission auf Lieferung

von Pflastersteinen
Am 14 Februar d I Bormittags

11 Uhr steht in dem Neubaubureau der
unterzeichneten Behörde Termin auf Ver
gebung der Lieferung von Pflastersteinen
800 edm für die Verlegung der Zollstraße

in Staßfurt an Die der vorstehenden Liefe
rung zu Grunde liegenden Bedingungen so
wie das Offertenfornmlar sind gegen franko
Einsendung von 60 Pfennigen von hier zu
beziehen

Offerten sind bis zu dem genannten Ter
mine portofrei und in verschlossenem Couvert
mit der Aufschrift Offerte aus Pflaster
steine für die Zollßraße in Staßfurt bei der
unterzeichneten Behörde einzureichen

Magdeburg den 19 Januar 1884
Königliches Elseubahu Betriebs Amt

Witteaberge Leipzig

Bekenntmachung
Erdtheilungshalber soll das den Gel

lert scheu Erbe gehörige in gutem baulichen
Zustande befindliche Hallsgrundstück hier
Fletschergasse 28 mit Vorder u Seiten
gebäude enthaltend 11 möbl Zimmer für ein
zelne Herren ind 3 Familienwohnungen mit
allem Zubehör ein kleines Hausgärtchen und
schönen Hofrcum aus freier Hand unter gün
stigen Bediiyungen verkauft werden Nur
Selbstreflektanten erfahren das Nähere Nach
mittags von 2 4 Uhr im Hause selbst

Der Vormund Th Schildt
Feder Rollwagen

Ein uyd Zveispänner stehen zum Verkauf
Steinweg 4

Ein herrschaftliches gut eingerichtetes
Wohnhans mit Garten

in guter Lage ist zu verkaufen und sofort zu
übernehmen Zu erfragen

Jägerplatz lo im Hofe rechts
Ich beabsichtige mein in Leipzig MÜNZ

gasfe 18 gelegenes

atcml Produkten u
preßhesengeMt

mit oder ohne Grundstück krankheitshalber zu
verk Umsatz 30,000 jährl Näh daselbst

Holz Auction
Sonnabend den 2 Februar er Mit

tags 1 Uhr soll am alteu Stadttheater
das letzte

meistbietend verkauft werdeu

Ger Aal Flundern Bücklinge echte
Sprotten Magdeb u Wiener Würste
empfiehlt gr Steinstr 16 im Keller

Tapezierer und Polsterarbeiten fertigt
in u außer dem Haufe dauerhaft u modern
bei 2,50 p Tag A Stange Harz 45 II

Güter n Kapitalgeschäfte vermittelt

I Königstr 21 II
3 Matt

für den Kirchenbau am 27 Januar in das
Becken eingelegt sind an die Kasse abgeführt
Dem Geber dankt herzlich

v Hoffmann Pastor

Ein interessanter Brief
Herr Friedrich Rißberger in Mombach bei Mainz hatte in einer Zeitung über die

neuerdings mit so großem Erfolg in Anwendung gekommene Regeneration nach vr Liebüut
gelesen und wandte sich am 5 April d I mit folgendem Brief um Rath an den Heraus
geber der Broschüre

Ich bin schon mehrere Jahre geplagt mit Magenleiden Aufstoßen unregelmäßigem
Stuhlgang heftigem Blutandrang nach Kops und Brust öfters Appetitlosigkeit dann Heiß

hunger Frösteln Druck in der Magengegend und finde ich Ihre Beschreibung über
Hämorrhoiden in der Broschüre genau auf mich passend

Am 24 Juni konslatirt Herr Rißberger bereits seine Erfolge mit der Kur und am
15 Juli erhielt Herr Dr Liebaut folgenden Brief

Erlaube mir Ihnen ergebenst mitzutheilen daß ich durch die Regeneration voll
ständig geheilt bin Die Hämorrhoiden habe ich gänzlich verloren nachdem ich vorher alleS
Mögliche probirt und alle denkbaren Mittel ohne Erfolg gebraucht bin ich nun von Ihnen
vollständig geheilt worden Ihre Kur kann ich nur allen ähnlich Leidenden auf das Beste
und Dringendste empfehlen und gestatte Ihnen von diesem meinem Schreiben den weitesten
Gebrauch zu machen

Die Broschüre ist in Halle a/S in den Buchhandlungen von Schrödel K Simon
und Albin Hentze a 50 erhältlich

Ein altrenommirtes Geschäftshaus
offerirt gegen seine Disconten Var zIiii5iH und az lt Ii ii unter sehr
annehmbaren bescheidenen Bedingungen Offerten ud SS818 be
fördert Briiderstratze 6

k s o/WBL ck vo
c U VI Ii I KXl klSvr 11 ii I i S1 Ii iiin Ilali /8 neben Ävin llauxtpostaint

soviv in allen iidrixen Arvssvrvn 8täütvn äv8 In unll uslanäe
üdörnsdmkll äie Lesor un aller i iKvii iu Wrrimtlielie situn en

g,cd Aöit8olirit töii Xs lenäer ete eto äer Vslt

Lei ut trg,Agll von Lelang köedster kabatt

Arsti Ii i tr

PromnM Verein ehemaliger Jäger und Mützen
Mittwoch den 6 Februar

Freitag den 1 Februar von Abends 8 Uhr ab
in den festlich dekorirten Räumen

Vrossvr Maskenball
Ununterbrochenes Concert von der gesammten Kapelle des

Herrn Stadtmusikdil ektor
Zur Aufführung gelangen Schantiinze Ungarische Polka Mazurka I

Matroseutauz u a m Entrse Herrenmaskenbillets im Borverkauf
bei den Herren 8tv i K rv I vr k am Markt u Geiststraize 1,25 Mk

Damenmasken 1 Mk Zuschanerbillets 75 Pf
Masken Anzüge sind im Lokale zu haben

Dienstag den 5 Februar 1884
Krasses osrllovaUsUsvdss vouoert

Capelle 107 Regts Dirigent Kgl Musikdirektor itlier

WMNÜSl MlMM
Virvus

Heute Freitag den 1 Februar
7V Uhr Abends

Große Parforee Borstellung
Auftreten der juugen

IWrigen Weriimdigerin

mit ihren in einem
eisernen Prachtkäfig vereinten

I övvll I eoparS u jlr
Diese Dressur dieser Thiere ist iu eiuem
bisher noch nicht gesehenen Genre aus
geführt worunter das Abfeueru eines
Pistols durch deu Bär als kaum glaub
lich besonders zu beachteu ist Diese
Produktionen erregten in Berlin Wien
St Petersburg te die größte Sensation

Aufführung von
Ein ungarisches Czikosfest

over eine Bauernhochzeit aus der Putzta
dargestellt von 80 Personen unter Benutzung
von 36 Pferden und dem aus 24 Damen
bestehenden Lorxs äe Lg Het arrangirt von
Hrn Dir Herzog Alles Nähere Plakate

Morgen Sonnabend
Grosses

Uhr Auftreten von ZUS sss

Ein kleiner englischer Mops entlaufen
Gegen gnte Belohnung abzugeben bei

große Brauhausgasse ZV

Freie Gemeinde
Freitag den 1 Februar Abends 8 Uhr

in Landmann s Saale gr Branhans
gasse 9 Vortrag des Herrn Kandidat L
Schwennhagen aus Magdeburg

Die Religion Schiller s
Am Schluß freie Diskussion über den Vortrug

Zutritt frei

V i 7 11 8Freitag den 1 Februar 188t
4 Vorstellung im 2 Abonnement

O diese Männer
Schwank in 4 Akten von Julius Rosen

Sonnabend

kvli v

Montags und Donnerstags
Uebung

M Wrem

Ein Arbeitsbeutel mit Häckelzeug ver
loren gegangen von der Steinstraße bis zur
Friedrichstraße gegen Belohnung abzugeben

Friedrich str 14
Ein gold Mosaik Ohrring verloren

Zinksg arten 9 I

Gestern Abend 9 Uhr starb plötzlich unser
liebes Gretcheu im Alter von 4 Jahren
Dies zeigen tiesbetrübt an

Johannes Reichert und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halles d S
Hierzu eine Beilage
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